
Den Namen des Vaters wollen wir ehr’n, 

die Liebe des Sohnes in uns mehr’n 

und mit der Kraft des Heiligen Geistes 

werden wir die Erde verändern. 

 

Da wohnt ein Sehnen tief in uns, o Gott, nach dir, dich zu seh‘n, dir nah zu sein.  

Es ist ein Sehnen, ist ein Durst nach Glück, nach Liebe, wie nur du sie gibst. 
 

1. Um Frieden, um Freiheit, um Hoffnung bitten wir.  

In Sorge, im Schmerz – sei da, sei uns nahe, Gott. 

2. Um Einsicht, Beherztheit, um Beistand bitten wir.  

In Ohnmacht, in Furcht – sei da, sei uns nahe, Gott. 

3. Um Heilung, um Ganzsein, um Zukunft bitten wir.  

In Krankheit, im Tod – sei da, sei uns nahe, Gott. 

4. Dass du, Gott, das Sehnen, den Durst stillst, bitten wir.  

Wir hoffen auf dich – sei da, sei uns nahe, Gott. 

 

Auf Schwingen getragen und frei ist mein Leben, Gott, in deiner Nähe. 

Auf Schwingen getragen und frei, ich atme deine Gegenwart. 
 

1. Nur bei dir kommt mein Herz zur Ruhe, ist die Weite, tiefes Glück. 

du verleihst meine Seele Flügel, ich erfahre Stück für Stück. 

2. Nur von dir will ich heute singen, weil dein Wort mich tief berührt.  

Deine Liebe, die verändert, ist es, die ins Leben führt. 

3. Nur mit dir geh ich in das Morgen, wo dein Segen mich umhüllt,  

von der Hoffnung neu beflügelt und dem Glauben, der erfüllt. 
 

Ich will mich aufschwingen, getragen und frei, auf Flügeln der Morgenröte.  

Ich will mich aufschwingen, zu dir, meinem Gott, will dir Lieder der Hoffnung singen. 

 

Meine Zeit steht in deinen Händen. 

Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir.  

Du gibst Geborgenheit, du kannst alles wenden, 

gib mir ein festes Herz, mach es fest in dir.  
 

1. Sorgen quälen und werden mir zu groß.  

Mutlos frag' ich: was wird morgen sein?  

Doch du liebst mich, du lässt mich nicht los.  

Vater, du wirst bei mir sein.  

2. Hast und Eile, Zeitnot und Betrieb,  

nehmen mich gefangen, jagen mich.  

Herr, ich rufe: komm und mach mich frei. 

Führe du mich Schritt für Schritt.  

3. Es gibt Tage, die bleiben ohne Sinn. 

Hilflos seh' ich, wie die Zeit verrinnt. 

Stunden, Tage, Jahre gehen hin, 

und ich frag', wo sie geblieben sind. 


